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— . Herrenloſe Bude. 
Nach dem letztvergangenen Markte iſt eine Bude auf dem Obermarkte 


zeichen Gewahrſam genommen worden. 


8 


verlaſſen und in poll⸗ 


Der Eigenthimer hat ſich binnen acht Tagen zu melden oder zu gewärtigen, daß mit der⸗ 


ſelben wie mit herrenloſem Gute verfahren werden wird. 


Goͤrlitz, den 2. Maͤrz 1840. 
Geburten. 5 

(Girlie) Mſtr. Glob. Friedr. Haͤnel, B. und 
Fleiſchhauer allh., u. Frn. Joh. Friedr. geb. Krauſche, 
Tochter, geb. den 13., get. den 23. Febr., Friede⸗ 
ricke Selma. — Mſtr. Ernſt Jul. Kugler, B. und 
Schuhm. allh., und Frn. Marie Emilie geb. Fritſche, 
Tochter, geb. den 8., get. den 23 Febr., Anna Marie. 
— Mſtr. Jul. Imman. Elſaſſer, B. und Schuhm. 
allh., und Frn. Joh. Roſ. geb. Fengler, Sohn, geb. 
den 9., get. den 23. Febr., Carl Robert. — Nſtr. Carl 
Jul, Franz, B. und Schuhm. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Wieſenhuͤter, Sohn, geb, den 14., get. den 
23. Febr., Wilhelm Julius Otto. — Emilie Amalie 
geb. Kadelbach, unehel. Sohn, geb. den 12., get. den 
23. Febr., Wilhelm Emil Richard. — Mſtr. Joh. 
Friedr. Philipp Saͤmann, B. und Schneider allh., 


Das Polizei: Amt. 

und Frn. Thereſe Wilh. geb. Hering, Tochter, geb. 
den 11., get. den 24. Febr., ErneſtineAdelheit Wanda. 
— Hrn. Joh. Aug. Zimmermann, Stadtkaͤmmerer 


und Königl. Hauptmann a. D. allh., und Frn. Flora 


Friedr. Caroline geb. Bergemann, Tochter, geb. den 
25. Jan., get. den 25. Febr., Bertha Clara. — Mſtr. 
Joh. Friedr. Deutſch, B. und Schuhm. allh., und 
Frn. Amalie Thereſ. geb. Prüfer, Tochter, geb. d. 14. 
Febr., get. den 1. Maͤrz in der kathol. Kirche, Anna 
Clementine. — Mſtr. Balthaſ. Lochmeier, B. und 
Schneider allh., und Frn Caroline Friederike Henr. 
geb. Kruͤbel, Tochter, geb. den 14., get. den 29. Febr. 
in der kath. Kirche, Joſephine Henriette Alwine. 
Verheirathungen. 
(Goͤrlitz) Joh. Ferd. Lehmann, B. Hausbeſ. und 

Haus baͤcker allh., und Jul. Ther. Mönnig, weil. Hrn. 
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Carl Aug. Mönnig's, B. und Knopfm. allh, nach⸗ 
gel. ehel. einzige Tochter, getr. den 16. Febr., in Leo⸗ 
poldshain. — Joh. Friedr. Aug. Zügfeld, Hand⸗ 
ſchuhmachergeſ. allh., und Igfr. Joh. Chrift. Häfer, 
Joh. Traug. Haͤſer's, Haͤuslers zu Gersdorf, ehel. 
zweite Tochter, getr. den 17. Febr. — Joh. Georg 
Friedr. Scheibe, Maurergeſ. allh., und Anna Rof. 
Schulz, Joh. Gottfr. Schulz's, Gedingehaͤuslers zu 
Leipa, ebel. jungſte Tochter, getr. den 17. Febr. — 
Friedr. Wilhelm Ellger, Maurergeſ. allh., und Igfr. 
Joh. Beate Wilh. Wendler, weil. Chriſt. Friedrich 
Wendlers, Haͤuslers und Handelsmanns in Nieder⸗ 
Seifersdorf, nachgel. ehel. Zte Tochter, getr. den 24. 


Februar. 5 
Todes fälle. 

(Goͤrlitz.) Henr. Wilh. geb. Lucke unehel. Toch⸗ 
ter, Auguſte Wilh., geſt. den 19. Febr., alt 1 J. 11M. 
18 T. — Joh. Glieb. Menzels, Inw. allh., und Frn. 
Joh. Chſt. geb. Richter, Sohn, Ernſt Gottlieb, geſt. 
den 14. Febr., alt 22 T. — Hr. Chſt. Gotth. Gruͤnd⸗ 
ling, gew. Kupferſtecher in Leipzig, geſt. den 0. Febr., 
alt 76 J. 5 Mö 16 T. — Hr. Carl Gotth. Oettel, B., 
Kauf: und Handelsm., auch emer. Aelt. der Wuͤrz⸗ u. 
Seidenkr. allh., geſt. den 24. Febr., alt 70 J. 6 M. 
26 T. — Fr. Joh. Chriſt. Kadelbach geb. Winkler, 
weil. Mſtr. Joh. Sam. Kadelbachs, B. u. Tuchm. 
allh., Wittwe, geſt. den 23. Febr., alt 68 J. 6 M. 15 
T. — Igfr. Joh. Sophie Bergmann, weil. Johann 
Gfr. Bergmanns, Gartenpachters allh., und weil. 
Frn. Joh. Sophie geb. Werner, Tochter, geſt. den 25. 
Febr., alt 50 J. 30 T. — Fr. Chriſt. Thereſe Krauſe 
geb. Bühne, Mſtr. Guſtav Wilh. Krauſes, B. und 


Zuchfabr. allh., Ehegattin, geſt. den 24. Febr., alt 


33 J. 9 M. 8 T. — Joh. Minna geb. Goͤrke, weil. 
Hrn. Chriſt. Friedr. Görkes, B. u. Perrüquier allh., 


und Frn. Chriſt. Louiſe geb. Heinrich, Tochter, geſt. d. 
20. Febr., alt 21 J. 3 M. 2 T. — Joh. Gottſr. Leh⸗ 
manns, B. u. Lehnkutſchers allh., und Frn. Anne Ro⸗ 
fine geb. Suſchke, Sohn, Johann Friedrich Otto, geſt. 
den 21. Febr., alt 2 M. 29 T. — Carl Aug. Neu⸗ 
manns, Seilergeſ. allh., und weil. Frn. Chſt. Jul. 
geb. Lauterbach, Sohn, Carl Auguſt, geſt. den 19. 
Febr., alt 1 J. 4 M. 17 T. 


Lö bels Troſt. 
(Eingeſandt.) 
Woos wainſte eppes, Schmuͤlche! ſell aach leben 
uem Dainen unmeſſiven Silberbaum? 
Ich well verßehlen Dir, woos ich ſau eben 
Gehoobt aan wunderſchainen guͤldnen Traum! 
Hör Fu! — „Ich wor gegangen mit'n Speyer, 
(Wos doch geworden is mai Compagnion) 
Un wellt mer kaafen, mai, nuͤ fer aan Dreyer 
In Nuͤmmer Aans a Glaͤſel Szitteron! 
Do ruͤſt's uf amool run de grauße Laiter, 
Die Tate Jacob hoot geſehn im Traum: 
„„Kuͤmm, Soͤhnche Löͤbel, kuͤmm nooch eppes waiter, 
Mer wellen trinken aans im guͤldnen Baum!“ 
„Ich reſpectier's Befehlche, th” beſchaiden, 
Moos mer gebotten hoot die Majeſtait; — 
Un gai dohin, wu ich gewailt mit Fraiden, 
Im guͤldnen Baum mit Speyern lange Szait!“ 
„Do wor's erſt ſchain!“ — A Silberbaum looß 
fahren; 
Neufilbern ig er doch nur aus Berlin! 
Do-hoot doch Schmuͤlche eppes niſcht verloren, 
Niſcht amoöl lump'ge drai Proßent Gewinn! 
Do lob ich mer doos Baͤumche, wu Fu hoben 
Szu trinken, un a faine Porzion 
Szu eſſen; doo's nur wellen mer aach loben, 
Ich un Herr Speyer, mai Compagnion. — 


a Hoͤchſter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 27. Februar 1840. 


EinScheffel Waizen 2 thlr.] 17 ſgr. 
. eff Korn 1 „ 18 ra 
„ „ Serſte 1 1 
„ „ Hafer IR 


6 pf. 2 thIr] 10 far.| — pf. 
35 2:5 1 3« 
— ,; 123 8.8 9 
9 ⸗ B 8 3. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
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Bekanntmachung. - 
Das auf ungefähr 12 Morgen ſtehende, zu dem Bauergute der Johann Chriſtoph Büchners 
chen Erben zu Schügenhain bei Görlig gehörige Holz, bis 120 Jahre alt, worunter viel Bau 
und Nutzholz, ſoll im Wege der freiwilligen Licitation in termino j 
- den 16. März 1840 Vormittags um 9 Uhr 2 
an Ort und Stelle zu Schüuͤtzenhain meiſtbietend verkauft werden. Ungefaͤhrer Betrag des Holzes, 
Taxe und Verkaufsbedingungen können in unferer Pupillenregiſtratur eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 7. Februar 1840. Königl. Lands und Stadtgericht. 


‘ 


‚Edictal= Citation. 

Die unbekannten Gläubiger der in Concurs gerathenen Handelsfrau Johanne Chriſtiane vers 
ebelichte Maurergeſell Knothe geb. Schleicher hierſelbſt werden zur Anmeldung und Beſcheinigung 
ihrer Anſpruͤche an dieſelbe auf den 20. Mai 1840 Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
des⸗ Gerichts Referendar Ennicht an Land: und Stadtgerichtsſtelle zum Erſcheinen in Perſon oder 
durch behoͤrig informirte Mandatarien, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen 
Herren Juſtizcommiſſarien Uttech, Richtſteig und Gretfel vorgeſchlagen werden, mit der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Goͤrlitz, den 7. Februar 1840. Koͤnigliches Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


Subhaſtation. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 

Die dem Johann Daniel Rothe gehoͤrige, sub Nr. 4 zu Tiefenſurth, Goͤrlitzer Antheils gele⸗ 
gene, auf 1340 thlir. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung fol im Termine den 24. Juni 
c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, was mit dem Bemerken, 
daß die Taxe und der Hypothekenſchein in der Regiſtratur zur Einſicht vorliegt, bekannt gemacht 
wird. Goͤrlitz am 25. Februar 1840. . 

f Edict al ⸗ Citation. 

Ueber den Nachlaß des am 22. Juni 1838 verſtorbenen Gaſthofsbeſitzer Johann Gottlieb 
Vetter zu Schoͤps iſt heute Konkurs eroͤffnet worden. 2 ; 

Zur Anmeldung und Nachweiſung etwaiger Anſpruͤche ſteht auf den 20. Mai c. Vormittags 
9 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schoͤps Termin an. 8 
Die unbekannten ſowohl als die ihrem Aufenthaltsort nach nicht bekannten Glaͤubiger, unter 
dieſen namentlich der Viehhaͤndler Welzel, zuletzt in Langenau, und der Dienſtknecht Riech, zuletzt 
in Mittel-Deutſchoſſig, haben ſich in dieſem Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zus 
verläffige Stellvertreter, wozu ihnen die Juſtiz-Kommiſſarien Uttech, Richtſteig und Greiſel zu Goͤr⸗ 
litz vorgeſchlagen werden, zu melden, widrigenfalls fie die in der Konkurs» Prbnung $. 99 zu 3 
bezeichneten nachtheiligen Folgen treffen. > 

Zugleich werden Alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Sachen oder 
Brieſſchaften hinter ſich, oder an denſelben Zahlungen zu leiſten haben, aufgefordert, ſolche anzu⸗ 
zeigen und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte nur in das gerichtliche Depoſitum einzu⸗ 
liefern. Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider etwas gezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, ſo 
wird ſolches für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurüͤckhaͤlt, der geht außerdem noch feines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rechtes verluſtig. 

Reichenbach, den 10. Januar 1840. Das Gerichts ⸗ Amt Schoͤps. 


— 80 — ; 
Es fol der am Exerzierplatz, ohnweit dem Schießhauſe belegene, zu einem öffentlichen Waͤſch⸗ 
trockenplatz beſtimmte, nahe an 3 Morgen enthaltende Platz, unter Vorbehalt der Genehmigung, 
\ am 5. März ., Vormittags um 10 Uhr, 
in dem rathhaͤuslichen Deputationszimmer bierſelbſt an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und 
wird ſolches bierdurch mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt gemacht, daß die dießfaͤlligen Pachtbe⸗ 
dingungen auf hieſiger Rathbaus⸗ Kanzlei während den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden zur Einſicht 
bereit liegen, die in den neuen Anlagen vor der Pforte ſich aufhaltenden Plantagenwaͤrter auch an⸗ 
gewiefen find an Ort und Stelle über die Lage und Größe des zu verpachtenden Raumes Aus⸗ 
kunft zu geben. en 
Goͤrlitz, den 15. Februar 1840. Der Magiſtrat. 


— — — ——t t — — —́Gↄ 3 u -ä“ää4ũ—— 
Daß auf den Ruͤckeplätzen zu Nieder⸗Biela, Penzighammer, und Nieder⸗Langenau, Scheitholz 
zum freien Verkauf aufgeſtellt, und die Löfung deſſelben bei hieſiger Stadt⸗Haupk⸗Kaſſe zu bewir⸗ 
ken ſey, machen wir nochmals bekannt, damit die Bewohner hieſiger Stadt auf die Beſchaffung 
ihres Holz⸗Bedurfniſſes Bedacht nehmen mögen. g ö | 
Goͤrlitz, den 18. Februar 1840. ; Der Magiſtrat. 
Die Gefälle der hieſigen Stadtwaage follen meiſtbietend auf 3 Jahre, vom 1. April d. J. 
ab, in dem auf hieſigen Rathhauſe, den 11. Maͤrz, d. J. Vormittags 10 Uhr, anſtehenden Termine 
verpachtet werden, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Vorlegung der 
Pachtbedingungen, im Termine ſelbſt erfolgen ſoll. a 
Goͤrlitz, den 18. Februar 1840. . Der Magiſtrat. 


Das Beduͤrfniß der hieſigen ſtaͤdtiſchen Waiſenanſtalt an Roggenmehl, Erbſen, Hirſe, Grau⸗ 
pen, Gruͤtze, Kartoffeln und Salz ſoll vom 1. April d. J. ab, zunaͤchſt auf die Zeit von 6 Mo⸗ 
naten, durch Lieferung beſchafft und ſolche an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Lieferan⸗ 
ten werden daher aufgefordert ihre Gebote verſiegelt, mit der Aufſchrift „Waiſenhausanſtalts⸗Liefe⸗ 
rung“ verſehen, laͤngſtens bis zum 14. März d. J. auf unſerer Kanzlei abzugeben. : . 

Goͤrlitz, am 20. Februar 1840. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Da zu wiederholten Malen wahrzunehmen geweſen, daß von den fremden, die bieſigen Jahr⸗ 
maͤrkte beſuchenden, Toͤpfern, die Verkaufszeit ungebuͤhrlicher und eigenmaͤchtiger Weiſe verlängert 
wird, jo wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den fremden Toͤpfern das Feilhalten 
Rund der Verkauf ihrer Waaren auf den hieſigen Jahrmaͤrkten nur bis Mittwoch Mittag verſtattet 
iſt und jede Contravention mit Confiscation der Waaren geahndet werden fo. 

Zittau, den 24. Februar 184 Der Stadtrath. 

8 Auctions = Anzeige. 

Den 10. März c. von Vormittags um 9 Uhr an ſollen im Auctionslocale in der Webergaſſe 
hierſelbſt einige Meubles, diverſe Kuͤrſchnerwaaren, darunter Pelze, Tuch⸗ und Zeugmuͤtzen ꝛc., des⸗ 
gleichen 18 Stück ordinaire Filzhuͤte, ferner eine Parthie Holzſpielwaaren gegen ſogleich baare Zah⸗ 
lung in Pr. Courant verſteigert werden. i Hoffmann, 

Goͤrlitz, den 3. März 1840. a Auctions⸗Commiſſarius. 
22... ——r.rßv.rv.rv....... ꝙ T ——-— w en, 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


500, 600 und 8000 Thlr. liegen gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. zur Ausleihun 
bereit, worüber das Nähere am Sbermarkt Nr. 130, zwei Treppen boch, zu erfahren iſt. . 


— —-—-½ — —ů HDi a 7 ——rß5rðð 
In Markersdorf, Kloſter⸗Antheil, iſt ein Bauergut unter der Nr. 57 aus freier Hand zu vers 
kaufen; das Naͤhere iſt zu erfahren bei dem Bauergutsbeſitzer Johann Gottlob Frilſche. 


— 


un 


* 

Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundſtücke find zum Verkauf mir uͤbertragen. Eine 
ländliche Nahrung oder ein Stadtgarten gegen eine Caution von circa 200 thlr. wird zu pachten 
geſucht, und ein Kretſchamguth um 2000 thlr. wird gegen baare Bezahlung ſofort zu kaufen ge⸗ 
wuͤnſcht, muß aber die Kauſſumme von 2000 thlr. nicht uͤberſteigen. Nachweis in Görlitz durch 
den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


— — — —m — — — — — ̃E—v— nn ee —  — 
Bekanntmachung. Ein vermögender Gavalier zu Berlin wünſcht in der Preußſſchen 
Ober⸗Lauſitz ein Rittergut zum Preiſe von 70 bis 80,000 thlr. zu kaufen. Endesunterzeichneter 
iſt beauftragt, Nutzungs⸗Anſchlag und Verkaufsbedingungen anzunehmen, und erfucht verkaufslu⸗ 
ſtige Herren Rittergutsbeſitzer, ihm ſolche pofifrei zu überfenden oder bei muͤndlicher Beſprechung 
das Nähere zuzuſtellen. . 
Goͤrlitz, den 29. Februar 1840. Gretſel, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Das zum Rittergute Bernsdorf gehoͤrige Gaſthaus zwiſchen Koͤnigsbrück und Hoyerswerda 
und an der Dresden: Frankfurter Straße gelegen, iſt ſofort nebſt den dazu gehörenden Gebäuden 
Feldern und mit vielen darauf ruhenden Berechtigungen zu verkaufen oder zu verpachten. Kauf⸗ 
oder Pachtluſtige belieben ſich bald bei dem daſigen Rittergutsbeſitzer zu melden, durch welchen die 
naͤheren Bedingungen zu erfahren ſind. ? 

In Langenau, unweit des Hammerkretſchams, iſt verſchiedenes Bauholz von 5 — 14 Viertel 
Starke und 30 — 40 Ellen Länge, von jetzt an Dienſtags und Freitags zu verkaufen. 

Altmann, Holzhaͤndler in Rothwaſſer. 

Ein Guth von 50 bis 80 Morgen Feld und Wieſen, hoͤchſtens 2 bis 3 Stunden von Görs 
litz entfernt, wird fo bald als moͤglich zu pachten geſucht. Das Nähere erfährt man beim Pu⸗ 
dritzkraͤmer Hrn. Prüfer, Nitolaigaſſe Nr. 287. N . 

Die Erben der verſtorbenen Frau Pastor Primarius Herrmann beabſichtigen den zum Nach⸗ 
laſſe derſelben geboͤrigen Stadtgarten Nr. 923, auf der heiligen Grabgaſſe gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Darauf Reflectirende haben ſich an Herrn Pachter Moritz Herrmann in 
Hennersdorf oder an den Stadtgartenbeſitzer Janke, Conſulsgaſſe Nr. 823 in Goͤrlitz, zu wenden. 

Goͤrlitz, den 25. Februar 1840. f . 7 
Es follen auf den 16. März c. Nachmittags um 2 Uhr einige eichene Klöger, fo wie ciwas 
Lindenholz und mehrere eiferne Kreuze an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung allbier 
verſteigert werden. Kaufluſtige haben ſich deshalb zur beſtimmten Zeit in hieſigem Pfarrgehoͤfte 
einzufinden. Hennersdorf, am 5. Mär; 1840. Das Kirchen collegium. 

Auction. Mehrere gute Möbel, als: 2 Kommoden von Mahagoni, 1 Serviceſchrank, 1 
Eckſchrank, 1 Waͤſchſchrank, 1 Kommnde, 2 Sophas, verſchiedene Tiſche, Bettſtellen, Regale, diver⸗ 
ſes Küchengeraͤthe und dergl. mehr fol Montag den 9. März Vormittags von 9 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an im Brauhofe Nr. 126 auf dem Obermarkt gegen gleich baare Zahlung verauk⸗ 
tionirt werden. Friedemann, Auct. 

Bücher auction. Montag, den 6. April und folgende Tage jedesmal von Vormittags 9 
und Nachmittags 2 Ubr an beginnt die ſchon früher angezeigte Auction von Büchern aus allen 
Wiſſenſchaften im Locale, Webergaſſe Nr. 41 allhier. Das gedruckte Verzeichniß iſt vom künftigen 

kontag den 9. d. M. an bei dem Buchbinder Hrn, Heinemann in Nr. 41, ſowie beim Unter⸗ 
zeichneten gratis zu haben. Friedemann, Auct. 

In der Neißgaffe unterm Hirſch find noch einige Gewölbe zu Oſtern zu vermiethen. 


In Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe iſt eine Stube 1 Treppe doch für bevorſtehenden Som⸗ 
mer zu vermiethen und kann ein Sommerhaus dazu abgelaſſen werden. | 
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Am Niederthore in Nr. 646 iſt eine Stube zu vermietben und zu Oſtern zu bezieben. 
Eine freundliche Stube mit Alkoven und Moͤbles iſt zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
in der Exped. des Anz. a 
7 7 PR" —-——-¼¼⸗A . —ů— — —⸗[!paẽ m. .ü1„1„ÿ⅔. ß 
N In der Bruͤdergaſſe iſt eine freundliche Stube mit Alkoven mit oder auch ohne Meubles an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Wo? iſt in der Expedition 
des Anz. zu erfahren. a a i ; 
2 ——— —-¼—᷑ĩ Teen 
Wegen eingetretenen Umftänden find 2 Quartiere bei Unterzeichnetem zum 1, April 0. zu ver⸗ 
miethen. x Neu, vorderes Handwerk Nr. 400, 
Eine Stube nebſt Alkoven und übrigem Zubehör iſt vom 1. April c. ab zu vermierhen in 
r. 401 in der Webergaſſe. 5 ’ ? b 
In Nr. 194 in der Langengaſſe iſt eine Stube u. Stubenfammer mit Zubehör zum 1. Aprli zu beziehen. 
In der heil. Dreifaltigkeitskirche find drei Stellen in einer Loge zu vermiethen. Das Nähere 
erfaͤhrt man Oberlangengaſſe Nr. 191. ; 
Gegen bis Johanni fehr billig geſtelten Zins ift am Untermarkte eine geräumige Stube für 
eine Perſon ſogleich zu beziehen. Das Nähere in der Exped. des Anz. 
S ER EI IE e EI ee e I e S e ee S EEE ER ER d dee e 
Einem geehrten hieſigen Publikum fo wie der Umgegend empfehle ich mein von 88 
beut ab täglich zu habendes, nach einem Original-Recept gefertigtes venetianiſche 
bOſterbrod. Daſſelbe war bis jetzt in Deutſchland noch nicht bekannt, eignet ſich 
8 vorzüglich zum Genuß bei Wein, Kaffee und Thee und wurde in Venedig, Mailand 858 
is und Genua als ein allgemein geliebtes Gebaͤck ſehr geſucht. Gleichzeitig empfehle ich 8 
mich (aber nur auf vorher gehende Beſtellung) mit Rahm 85 5 Kuchen. 88 
>= aff, Conditor. 


CCC 
Auf mehreres Verlangen zeige ich hiermit ergebenſt an: daß alle Sonnabende von Nachmit— 
tags 2 Uhr ab, friſcher Kaffee⸗Kuchen 3 B.: Prinzejien = Zuder = Streufel » Zwid= und Dickkuchen 
zu haben, und ſchmeichle mich, hinſichtlich der Quantität und Qualität das Publikum zufrieden 
zu ſtellen. Za ff, Conditor. 
Mehrere hundert Eimer leeres Wein- und Spiritus⸗Gebind iſt auf hieſigem Rathskeller zu 
verkaufen. 
Ein halb bedeckter moderner Wagen, ein⸗ und zweiſpaͤnnig, ſteht billig zu verkaufen beim 
Hrn. Sattlermeiſter Vogel auf der Steingaſſe. 
: 1 Nr. 163 in der Langengaſſe ſteht ein Pianoforte wegen Mangel an Raum ſehr billig zu 
verkaufen. \ ; 
Trockner und gewäſſerter Stockfiſch wird während der Faſtenzeit bei mir zu haben ſeyn. 
5 ; J. Springers Bittwe, 
Fur Bruſtkranke und am Huſten Leidende empfehle ich als etwas ganz beſonders ſtaͤrkendes 
und linderndes den von C. C. Petzold neu erfundenen a 
f res dner Mal; : Sy r u p 
in mit dem Petſchaft des Erſinders verſiegelten gläfernen Büchſen zu 14 fr; 73 fgr., 44 fgr. 
und 24 fgr. pro Buͤchſe. F. Eifflern 
— ö — . — — ———— mm 
Ale Sorten Saͤrge find fertig zu baben bei Louis, Nonnengaffe Nr. 72 


30 bis 40 Scheffel Hornſpaͤne ſind zu verkaufen dei Julius Steffelbauer, 


— 83 — 


Scheibenglas und gezogenes Blei zu Frühbeetfenftern empfiehlt zu geneigter Abnahme 
cheibeng f C. Auguſt Seiler, Mittel⸗Neißgaſſe Nr. 349. 


f Ginige Frübbeetſenſter ſtehen zum Verkauf bei Auguſt Seiler, Nr. 349, 


Da noch mehrere hieſige Mitglieder der Koͤniglichen allgemeinen Wittwen » Verpflegungs» Ans 
ſtalt mit ihren Beiträgen pro I. Semeſſer e. in Rückſtand find, fo zeige hiermit an, daß deren 
nachträgliche Einzahlungen nur bis zum 15. d. M. angenommen werden koͤnnen von 

Goͤrlitz, den 1. März 1840. . C. F. Bauernſtein. 


— — —ꝛ—ꝛ——ä—l. — ̃ẽ —ẽ—b ö a, 
In Nr. 599 iſt das Geſtelle eines Budenwagens zu verkaufen; die Rader davon find entwen⸗ 
det worden, und ſo wird dem Thaͤter davon die Offerte erwünſcht ſeyn. 


Heute früh 46 Uhr entſchlief unſer guter Gatte und Vater, der Koͤnigl. Superintendent und 
Pfarrer Johann Gottlieb Schober, in feinem 73ſten Lebensjahre allhier. Wir bitten unſere wer⸗ 
then Verwandten und Freunde um flille Theilnahme. . 

Waldau, am 27. Februar 1840. E. E. C. verw. Schober geb. v. Kieſewetter, 
Erneſtine W. A. Schober, 
H. Emil Schober, 
G. Edmund Schober, 
W. Sidonie v. Warnsdorf, als Pflegetochter. 


Zu Hermsdorf entſchlief am 23. Febr. c. Abends halb 8 Uhr nach langen und ſchweren Lei⸗ 
den meine Ehegattin, Frau Johanne Louiſe Henriette Lange geb. Rohren, in dem Alter von 29 - 
Jahren 5 Monaten. Dieſes zeiget allen ſeinen Freunden und Herren Collegen an, und bittet um 
innige und herzliche Theilnahme ſeines herben Schmerzes 

Sam. Friedr. Lange, Cantor und Schullehrer zu Hermsdorf 
\ mit 6 der mütterlichen Pflege entriffenen Kinder. 


Unfern innigſten, unfern gefühlteſten Dank Allen die uns ihre Theilnahme in der Krank⸗ 
beit unſrer geliebten Gattin und Mutter, wie auch bei deren Beerdigung ſo herzlich an den Tag 
legten. Dieſe rührenden Beweiſe der Freundſchaſt und des Mitgefühls waren der Verewigten oft 
ein lindernder Balſam in ihren unendlichen Leiden, und den um ſie trauernden ſind ſie noch heut 
ein erhebender Troſt, ein Licht in dunkler Nacht. Moͤchten Sie Alle nie den herben Schmerz er⸗ 
fahren, ein geliebtes Weſen ſo lange, ſo hoffnungslos leiden zu ſehen. Schenken Sie auch ferner 
Ihte ſchaͤtzbare Gewogenheit Ihren ewig dankbaren Guſtav Krauſe. 

Goͤrlitz, den 28. Febr. 1840. Emma Krauſe. 


Die Theilnahme, welche wir bei dem Ableben unſers theuern Gatten, Vaters und Schwieger⸗ 
vaters, Herrn Carl Gotthelf Dettel, von vielen Seiten auf fo mannigfache Weiſe, auch durch Be⸗ 
gleitung feiner Leiche zu ihrer Nubefätte, erfahren, veranlaßt uns, hierdurch öffentlich unſern herz⸗ 
lichſten und verbindlichen Dank auszudruͤcken. » 

Goͤrlitz am 28. Februar 1840. Die Hinterbliebenen. 


— —ͤQ — — .—ꝛ— . ꝛ—ꝛ— — .Z — — 

Ich fühle mich verpflichtet, dem Bürger und Hausbefiger Herrn Haupt zu Gdrlig für die 
Thaͤtigkeit und Umſicht, durch welche derſelbe nicht nur die Wiedererlangung einer meinem Sohne 
entwendeten Taſchenuhr, ſondern auch die Entdeckung des Diebes bewerkſtelliget hat, meinen Dank 
hiermit öffentlich abzuſtatten. Schul ze, Gärtner in Miktel⸗Sohra. ns 


Wir warnen hierdurch Jedermann unſerem Bruder, dem ſich zur Zeit bier aufbaltenden ehe⸗ 
maligen Lieutenant Wilhelm Schuſter etwas zu borgen, und erklaren gleichzeitig, daß wir für keine 
auf unferen Namen von demſelben etwa gemachte Schuld, welcher Art fie auch ſeyn möge, eins 
ſtehen werden. Th. Schuſter, Kaufmann, 

3. B. Schuſter, Dr. phil. 


Re 


Warnung. „Ein Jeder kehre vor feiner Thür!“ — ſagt mit Recht ein altes Sprich⸗ 
wort! — Diefem zufolge, verbitte ich dem unberufenen und vorlauten jungen Menſchen (der ſich 
bierbei ſchon felbſt fühlen wird) ein für allemal: in Zukunft wieder fo lügenhaft und ehrenrührig 
zu ſchwatzen, als ob ein naher Verwandter von ihm die ihm von ſeiner Frau zug e⸗ 
brachten Meubles ſelbſt habe bezahlen muͤſſen. — Sollte Erſterwähnter in feinen Lügen 
fortfahren, fo werde ich ihm rechtlicherweiſe den Mund zu flöpfen wiſſen! 


Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat die Drechslerkunſt zu erlernen, Fann- fo: 
gleich unterkommen bei Julius Steffelbauer. 


— ————ß—ßĩ— ̃ ———w e ͥꝗ— — — — —p—̃— —— e —— nd 

Ein Knabe, der Luſt hat, Goldarbeiter zu werden, findet gegen maͤßiges Lehrgeld bei einem 
Auswärtigen Herrn ſogleich ein Unterkommen. Das Nähere in der Exped. des Anz. 

Eine kinderloſe Wittwe ſucht ein Unterkommen in der Stadt oder auf dem Lande, womd glich 
in einer kleinen Haushaltung. Dieſelbe fiebt nicht auf großen Gehalt, als um nur Beſchaͤftigung 
zu haben. Auskunft erhaͤlt man in der Petersgaſſe Nr. 320 eine Treppe hoch. 

Kommenden Sonntag lade ich meine geehrten Gaͤſte zum letzten Zanzvergnügen vor Oſtern 
freundlichſt ein, und ſind von 12 Uhr Mittags friſchbackne Pfannkuchen zu haben. 

a i 3 $ Günzel im Kronprinz. 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß die oͤffentliche Tanzmuſik bis Oſtern ausgeſetzt, 
dagegen aber zum kuͤnftigen Sonntag den 8. März das Kraͤnzchen gehalten wird, wo nur Dieſe⸗ 
nigen Antheil nebmen koͤnnen, die darauf praͤnumerirt haben; mit neubacknen Kuchen und Pfan⸗ 
nenkuchen empfiehlt ſich beflens zum Sonntag. Altmann, Schießhauspachter. 


Zum Tanz vergnügen 
auf den Sonntag den 8. d. M. ladet ergebenſt ein der Wirth im Wilhelmsbade. 


Am Sonnabend, den 29. Februar, iſt in hieſiger Stadt eine ſilberne Taſchenuhr verloren ges 
gangen; das Gebaͤuſe war erhaben gearbeitet, hatte jedoch auf der Mitte eine kleine glatte Run⸗ 
dung, das Schluͤſſelloch war mit Silber ausgelegt und an der Uhr ein Uhrſchluͤſſel mit einem ro⸗ 
then Bande befeſtigt. Der Finder wird erſucht ſelbige im Gaſthofe zum weißen Roß gegen Em⸗ 
pfangnahme von 15 ſgr. Douceur abzugeben. - 

Da die am 18. v. M. beim Brauer in Schönbrunn; vermißte Boa, der Aufforderung im Goͤr⸗ 
liger Anzeiger vom 27. v. M. zu Folge noch nicht an den Brauer in Schönbrunn überbracht wor⸗ 
den, ſo wird der Inhaber derſelben nochmals aufgefordert, die an ſich genommene Boa in Schoͤn⸗ 
brunn beim daſigen Brauer abzugeben, indem ſonſt der Inhaber der entwendeten Boa, da derſelbe 
wohl bekannt, gerichtlich belangt werden wird. a 


In ©. Köhlers Buch- und Kunſthandlung in Görlig, (Brüdergaffe Nr. 139) iſt fo eben 
wieder angekommen und als ein ſehr geſchaͤtztes Hausbuch zu empfehlen: 

Fuͤnfhundert der beſten Hausarzneimittel gegen alle Krankheiten der Menſchen. 
Mit einer Anweiſung, wie man ein geſundes und langes Leben erhaͤlt, — wie man einen ſchwachen 
Magen ſtaͤrken kann, und dazu: STEH, 

Die Wunderkraͤfte des e ee und Hufelands Haus- und Reiſe⸗Apotheke. 

8 190 Seiten broch. 15 Sgr. en 
Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billiger Weiſe in keinem Haufe, in keiner Familie fehlen, man findet 
darin die huͤlfreichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchaͤdlichſten Hausmittel gegen Krankheiten, womit doch 
der Eine oder der Andere zu kaͤmpfen hat, und fo kann man feinen leidenden Mitmenfchen durch dieſes Buch 
Hülfe oder mindeſtens guten Rath ertheilen, 
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